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Chömed Chinder, singed mit I "
GIOVANNETTI

Lemmihcsstma

Nein, es ist kein russisches Wort. Der
intelligente Leser wird gemerkt haben,
dah es einfach das vis-ä-vis jenes rätselhaften

Vierbeiners ist, das so gern in
unseren Amtsstuben herumgeistert. Das
gibt es also auch, das vis-ä-vis nämlich.
Nur haben die Sprachgelehrten noch
keinen Namen dafür gefunden.

Amadeus, unser kleiner Wirt, der seine
Kunden und ihre Geschmäcker kennt,
mästet Jahr für Jahr eine Sau mit viel
Liebe und Kastanien, weil letztere in
Verbindung mit dem Borstenvieh den
vielgerühmten Nostranoschinken liefern.
Soweit wäre alles in schönster Ordnung.
Was aber nichf in Ordnung war, das war
der Umstand, daf) unser Amadeus es
diesmal vergessen hat, den
Fleischschauer kommen zu lassen, wozu er als
Wirt verpflichtet gewesen wäre. Das
konnte zu Unannehmlichkeiten führen;
denn verheimlichen lieh sich die Sache

nicht mehr. Am Schanktisch prangte
schon ein fein gemaltes Plakat mit der
Aufschrift: (Frische Hauswürste.)

Aber Amadeus wuf)te sich zu helfen.
Er packte ein halbes Dutzend feine
Würste und eine gute Flasche Nostrano

Erhältlich in den Uhrenfachgeschäften

in ein Körbchen und lief zum
Fleischschauer.

«Carlino, mir ist ein Malheur passiert.
Ich hab vorgestern gemetzget und in
der Eile vergessen, dich zu benachrichtigen.

Aber du kannst ja die Würste
hier stempeln, die Sau ist drin.»

Carlino setzte eine todernste
Amtsmiene auf, beschnupperte die Würste
und entdeckte dabei die Flasche
Nostrano, die darunter lag.

«Das geht natürlich nicht», sprach er,
«und ich muh dich anzeigen. Aber
schliehlich sind wir gute Freunde und
für unsere Freundschaft will ich mich
gern opfern. Ich werde also die Würste
essen und wenn mir nichts passiert, so
sollst du straflos ausgehen.» Igel
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Papierweif) ist die Schreckfarbe der
Schreibfaulen. Zephyr
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